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Die verwandelnde Macht der Liebe ................................................................. U-21, 9-13 
Jesus, das große Vorbild von Vergebung und Liebe .................................... U-21, 56-58 
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Menschen ohne Nächstenliebe sind keine Christen ...........................................U-22, 33 
Prüfungen sind liebevolle Warnrufe Gottes ................................................ U-23, 13b-23 
Die Unterweisungen des Herrn bringen Licht, Liebe, Wahrheit und neues 

Leben ....................................................................................................... U-24, 26-31 
Gott will keine veräußerlichten Kulte, sondern Anbetung im Geiste, in 

Demut und Liebe ...................................................................................... U-24, 58-64 
Die unendliche Macht der Liebe ..........................................................................U-25, 11 
Das Böse wird nur durch Liebe und Güte überwunden ................................... U-28, 9-10 
Jesu großes Vorbild der Liebe und Opferbereitschaft .................................. U-29, 37-40 
Die Einheit von Liebe und Weisheit .............................................................. U-30, 35-37 
Der hohe Wert geistiger Tugenden und guter Werke ................................... U-30, 38-42 
Die unermeßliche Liebe Gottes zu Seinen Kindern ...................................... U-30, 44-47 
Die Liebe zwischen Mann und Frau ................................................................ U-31, 7- 9 
Die Liebe ist der Schlüssel zur Entwicklung des Geistes ............................. U-37, 49-52 
Das Gesetz Christi: Liebet einander! ............................................................. U-39, 16-20 
Geistiger Reichtum und Liebeswerke trotz materieller Armut........................ U-39, 21-24 
Das Heim soll ein Hort des Friedens und der Liebe sein............................... U-41, 50-52 
Kriege sind die Folge der Gottlosigkeit unter den Menschen; Friede 

dagegen die Frucht der Liebe und Demut ............................................... U-41, 58-60 
Glaube, Liebe und Ergebung in Gottes Willen .............................................. U-46, 34-36 
Nicht Gelehrsamkeit, sondern die Verwirklichung des Liebegebotes ist das 

höchste Ziel des Menschen ..................................................................... U-46, 43-45 
Nur was aus spontaner Liebe und Güte geschieht hat Wert vor Gott ........... U-50, 40-41 
Durch Bekämpfung der Offenbarungen werden die Menschen die Weisheit 

und Liebe Gottes erkennen...............................................................................U-51, 9 
Die Liebe und Erbarmung Gottes gilt auch Seinen abtrünnigen Kindern ...... U-52, 26-27 
Reinkarnation - Gesetz der Liebe und Gerechtigkeit..................................... U-56, 31-36 
Christus ist der Weg - und dieser Weg ist das Göttliche Gesetz der Liebe... U-56, 68-69 
Wissenschaft ohne Liebe zum Menschen bringt keinen wahren Fortschritt . U-57, 53-56 
Wo keine Liebe ist, wird es weder Wahrheit, noch Gerechtigkeit und noch 

viel weniger Frieden geben können .......................................................... U-59, 46-49 
Die erträumte Einheit der Menschen wird nur durch die Liebe Gottes 

verwirklicht werden ........................................................................................U-60, 95 
Neben der Nächstenliebe der Tat auch die der guten Gedanken und edlen 

Gefühlen ..........................................................................................................U-61, 6 
Der Kampf ist näher gekommen: Liebe und Licht gegen Hass und 

Finsternis ................................................................................................. U-61, 42-43 
Allein die von Gott inspirierte Liebe, in Nächstenliebe umgesetzt,  
ist unsere Rettung................................................................................................U-63, 49 
Die Reinkarnation ist ein Gesetz der liebevollen Gerechtigkeit Gottes ...............U-63, 76 
Wegen der Verkündigung der Wahrheit und wegen Seinem Vorbild der 

Liebe ist Christus abgelehnt worden, und dasselbe werden Seine Jünger 
erfahren ..........................................................................................................U-65, 24 

Nicht mit wissenschaftlichen Ausdrücken, sondern mit einfachen Worten 
der Liebe tut sich der Herr kund......................................................................U-67, 44 

Durch die Reinkarnation gibt die göttliche Liebe und Gerechtigkeit eine 
Gelegenheit für die Weiterentwicklung von Geist und Seele .................. U-67, 46+48 

Alle besitzen geistige Gaben, die geweckt und entwickelt werden sollen 
durch Liebeswerke an unseren Nächsten.......................................................U-68, 23 

Kein Zwang, sondern freiwillige Liebe im Spiritualismus .............................. U-70, 21-23 
Gerechtigkeit und Liebe Gottes durch die Re-Inkarnation ............................ U-70, 62-64 
Göttliche Gerechtigkeit in der Liebe .............................................................. U-71, 22-26 
Die wahren Jünger lieben Mich in ihren Nächsten ........................................... U-72, 4-6 
Ermahnung zu tätiger Nächstenliebe und mehr Vergeistigung ..................... U-78, 34-37 
Der Same der Liebe als Keim für die Ewigkeit .............................................. U-79, 59-61 
Jesus, die lebende Botschaft und Verkörperung der Göttlichen Liebe ......... U-81, 45-48 
Die Göttliche Liebe inkarnierte in Jesus ....................................................... U-89, 29-35 
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Die Göttliche Liebe, eingehüllt in einen Lichtstrahl, wird über den Mittler 
zum menschlichen Wort ...............................................................................U-90, 33b 

Christus, das Wort Gottes - die Liebe und Weisheit Gottes ................... U-91, 27-30+32 
Der Mensch soll sich nicht nur von Wissenschaft und menschlichen 

Erkenntnissen nähren, sondern vom Geist der Liebe ....................................U-93, 68 
Haben wir das Gebot »Liebet einander« richtig verstanden?........................ U-98, 50-51 
Gott will uns durch Seine Liebe besiegen und nicht durch den Schmerz 

beugen ...........................................................................................................U-98, 53 
Mein Gericht ist aus der Liebe geboren, nicht aus der Rache ........................ U-100, 1-3 
Die Möglichkeit der Reinkarnation ist ein Akt der göttlichen Liebe und 

Gerechtigkeit ........................................................................................... U-101, 37-40 
Friede auf Erden ist ohne Liebe nicht möglich........................................... U-104, 30+1-2 
Gott erwartet von seinen Kindern, daß sie sich lieben .............................. U-109, 32+36 
Beispiele zu: Liebet eure Feinde ................................................................ U-113, 30-31 
Lieben ist unsere Bestimmung .................................................................... U-113, 58-59 
Maria ist die menschgewordene mütterliche Liebe und Zärtlichkeit Gottes. U-115, 11-19 
Abraham, Symbol des Gehorsams und der Liebe zu Gott ......................... U-119, 18-19 
Die Reinkarnation ist ein Gesetz der Liebe und nicht der Strafe  ............... U-122, 25-30 
Aufruf Christi für den Frieden, die Gerechtigkeit und die Liebe..................... U-125, 1-15 
Menschliche Liebe und geistige Liebe........................................................... U-127, 7-10 
Materialismus ist der Irrweg - die geistige Liebeslehre zeigt den wahren 

Weg ........................................................................................................ U-139, 42-49 
Die Liebe ist das Gesetz, welches das Leben regiert.................................... U-140, 9-13 
Ermahnung Christi: Mutig sich zu Seiner Lehre bekennen und sie mit Liebe 

verbreiten ............................................................................................... U-140, 57-67 
Die Befolgung des dualen Liebe-Gebotes würde der Welt Friede und 

Wohlergehen bringen ...................................................................................U-142, 69 
Ein unbekanntes Wunder der Liebe Jesu .........................................................U-144, 26 
Neue Kraft durch Weisheit und Liebe göttlicher Inspiration ........................ U-144, 35-36 
Die Getrenntheit der Christenheit aus Mangel an Liebe ............................. U-144, 57-58 
Das Liebesverlangen Gottes nach seinen Kindern ......................................... U-146, 2-4 
Angst vor dem „Tod” aus allzu großer Liebe zur Welt ................................ U-146, 46-49 
Die unüberwindliche Waffe der Liebe.......................................................... U-147, 66-68 
Aufforderung zu tätiger Nächstenliebe und zur Verbreitung des Wortes .... U-149, 24-27 
Das Liebesgebot Jehovas und Jesu bleibt ewig gültig ............................... U-149, 38-41 
Die verwandelnde und erlösende Liebe ..................................................... U-150, 58-61 
Die Reinkarnation von Geist und Seele als Entwicklungsnotwendigkeit und 

Ausdruck der liebevollen Gerechtigkeit Gottes ...................................... U-151, 46-61 
Die Macht des Glaubens und der Liebe kann Wunder vollbringen ............. U-156, 51-53 
Das mit den Waffen der Liebe und der Wahrheit kämpfende Volk Gottes . U-157, 48-53 
Das Blut Christi als Symbol der erlösenden göttlichen Liebe ..................... U-158, 23-33 
Das universelle Gesetz der Liebe wird die Menschheit verwandeln .................U-158, 41 
Der Auftrag zu wahrer Liebestätigkeit ......................................................... U-162, 46-55 
Geistige Liebe und egoistische „Liebe“ ...................................................... U-162, 56-58 
Vergeistigung durch Befolgung des Liebesgebotes ................................... U-164, 16-22 
Das Buch der Weisheit, Macht und Liebe Gottes ....................................... U-164, 51-55 
Die Dreieinigkeit Gottes gründet in seinen 3 Offenbarungsweisen als 

Gesetz, als Liebe und als Weisheit ........................................................ U-165, 55-60 
Die heilende und erlösende Macht der Liebe .............................................. U-166, 41-44 
Selbstlose Gottes- und Menschenliebe ...................................................... U-167, 14-19 
Die Offenbarung des Johannes - seine Liebesmaxime .............................. U-167, 33-37 
Die Nachfolge Christi erfordert Selbstüberwindung, Opfer, tätige 

Nächstenliebe und Demut ...................................................................... U-167, 53-54 
Der wahrhaft Liebende besitzt alles ..................................................................U-168, 11 
Nicht der Kreuzestod Jesu, sondern die Erfüllung des Liebesgesetzes 

gemäß seinem Vorbild bringt dem Menschen die Erlösung ................... U-168, 14-23 
Liebeswirken statt schwerem Sühneleiden ................................................. U-168, 54-57 
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Maria, die Personifizierung der zartfühlenden Liebe Gottes ....................... U-171, 68-72 
Das Irrewerden an der Liebe Gottes in schwerer Heimsuchung ................. U-171, 77-78 
Fehlende Überzeugungskraft aus Mangel an Glaube, Liebe und 

Erkenntnis ............................................................................................... U-172, 24-26 
Liebevolle Verbundenheit mit den geistig lebenden Verstorbenen ............. U-173, 67-73 
 

Weisheit 

Liebe, Demut,  Weisheit................................................................................. U-17, 14-17 
Das Buch der Göttlichen Weisheit und die bitteren Früchte menschlicher 

Wissenschaft ............................................................................................ U-25, 12-18 
Die Einheit von Liebe und Weisheit .............................................................. U-30, 35-37 
Durch Bekämpfung der Offenbarungen werden die Menschen die Weisheit 

und Liebe Gottes  erkennen..............................................................................U-51, 9 
Das Fortschreiten in der Erkenntnis und Weisheit ........................................ U-53, 20-22 
Das Buch der Göttlichen Weisheit ................................................................ U-78, 46-51 
Christus, das Wort Gottes - die Liebe und Weisheit Gottes ................... U-91, 27-30+32 
Neue Kraft durch Weisheit und Liebe göttlicher Inspiration ........................ U-144, 35-36 
Das Buch der Weisheit, Macht und Liebe Gottes ....................................... U-164, 51-55 
Die Dreieinigkeit Gottes gründet in seinen 3 Offenbarungsweisen als 

Gesetz, als Liebe und als Weisheit ........................................................ U-165, 55-60 
 

Maria  -  Mutter Jesu 

Wer ist Maria?........................................................................................................U-1, 39 
Die mütterliche Fürsorge Maria's für alle Menschen ........................................ U-5, 9-11 
Maria, die mütterliche Liebe Gottes ................................................................. U-8, 41-49 
Die Trinitarisch-Marianische Geisteslehre ist keine neue Religion, sondern 

ein Ruf zur Erneuerung .................................................................................U-23,13a 
Der erbitterte Kampf gegen die Offenbarungen Christi in der 

Trinitarisch-Marianischen Geisteslehre..................................................... U-27, 28-36 
Jesus und Maria ............................................................................................ U-30, 17-22 
Maria.............................................................................................................. U-39, 50-54 
Maria wurde durch Jesu Worte am Kreuz als geistige Mutter der Menschen 

eingesetzt ................................................................................................. U-50, 59-62 
Maria, die geistige Mutter der Menschen ............................................................U-95, 21 
Elia - geistiger Hirte; Maria - Himmlische Mutter ...............................................U-112, 61 
Maria ist die menschgewordene mütterliche Liebe und Zärtlichkeit Gottes. U-115, 11-19 
Die Mission des Geistigen Israel mit Hilfe von Elia und Maria....................... U-124, 1-11 
Die Wahrheit über Maria als menschliche Mutter Jesu und als geistige 

Mutter aller Menschen ............................................................................ U-140, 42-52 
Maria, die zur Frau gewordene Göttliche Zärtlichkeit ........................................U-141, 64 
Das Wirken Gottes und Marias ..................................................................... U-145, 9-13 
Die Ungläubigkeit der geistig Blinden und der Traditionsgläubigen 

gegenüber Jesus und Maria .................................................................. U-150, 29-36 
Die Bedeutung Marias im neuen Heilsgeschehen....................................... U-166, 20-23 
Maria, die Personifizierung der zartfühlenden Liebe Gottes ....................... U-171, 68-72 
 

Wille - wollen 

Ein Gleichnis über fehlende Ergebung in Gottes Willen ................................. U-7, 55-63 
Willensfreiheit und Gewissen - der geistige Kampf ........................................ U-9, 41-44 
Die göttliche Gerechtigkeit respektiert den freien Willen des Menschen ............U-14, 29 
Die Kreatur ist dem Willen Gottes durch das Naturgesetz unterworfen. Der 

Mensch hingegen wird durch die Stimme des Gewissens angehalten, 
das Gesetz zu erfüllen; doch der freie Wille entscheidet ..................................U-15, 4 

„Ehre sei Gott in der Höhe und Friede auf Erden den Menschen guten 
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Willens .......................................................................................................... U-17, 4-6 
Gott will Seinen Kindern alle Herrlichkeiten der Schöpfung übergeben ........ U-18, 59-61 
„Reißt diesen Tempel nieder, und am dritten Tag will Ich ihn 

wiederaufrichten.” (Joh. 2, 19) ................................................................. U-19, 32-34 
Auch die Engel und Lichtgeister besitzen die Gabe des freien Willens ........ U-20, 36-37 
Der freie Wille und das Gewissen ................................................................. U-20, 38-42 
Gott will keine veräußerlichten Kulte, sondern Anbetung im Geiste, in 

Demut und Liebe ...................................................................................... U-24, 58-64 
Ein großes Gleichnis über Elia, der die willigen Menschengeister durch die 

Wüste der Welt ins Reich Gottes führt, und über den Mißbrauch des 
Wortes Gottes - der Oasenquelle - durch die Menschen, die damit nach 
irdischer Machtstreben.............................................................................. U-28, 17-40 

Die Gabe des freien Willens ......................................................................... U-31, 46-49 
Der Grund für die Erschaffung der Geister und für die Gewährung des 

freien Willens .................................................................................................U-31, 53 
Der Mißbrauch der Gabe des freien Willens ist die Ursache menschlicher 

Leiden ....................................................................................................... U-32, 38-49 
Das Gewissen drängt immer zur Erfüllung des Gesetzes des Göttlichen 

Willens ..................................................................................................... U-34, 15-19 
Der Herr will von den Menschen verstanden sein ........................................... U-36, 4- 7 
Nur in der Beachtung des Gotteswillens ist wahre Freiheit möglich.............. U-40, 32-33 
Die Unbeugsamkeit des göttlichen Willens und seiner Gesetze ................... U-41, 55-57 
Ein Leben nach Gottes Willen ist die beste Vorbereitung für das geistige 

Leben im Jenseits .................................................................................... U-43, 36-38 
Kriege sind kein göttliches Verhängnis, sondern Folgen der Mißachtung 

des göttlichen Willens durch den Menschen ............................................ U-46, 26-29 
Glaube, Liebe und Ergebung in Gottes Willen .............................................. U-46, 34-36 
Wer nicht hören will, muß fühlen .................................................................. U-46, 63-65 
Ein Wort gegen eitles Geltungsstreben: Der wahrhaft Demütige will nicht 

mehr sein als andere ............................................................................... U-47, 54-56 
Die Folgen des falschen Gebrauchs unseres Freien Willens .............................U-69, 60 
Kein Zwang, sondern freiwillige Liebe im Spiritualismus .............................. U-70, 21-23 
Die Aufgaben der neuen Jünger nach Gottes Willen .................................... U-72, 54-58 
Willensfreiheit und Gewissen ........................................................................ U-79, 31-33 
Sowohl die Geister des Lichtes, als auch die Wesen der Finsternis erfüllen 

Aufgaben nach Gottes Willen ...................................................................... U-87, 3-5 
Wer Mir nachfolgen will, der nehme sein Kreuz auf sich .................................. U-89, 1-3 
Das höchste Ziel des menschlichen Freien Willens ist - den Willen Gottes 

zu tun ....................................................................................................... U-90, 41-43 
Die Zeit des Missbrauchs des Freien Willens geht zu Ende ...............................U-91, 80 
Der Mensch ist der beste Vermittler des Göttlichen Willens ...............................U-97, 14 
Wenn wir Zeugnis unserer Christusnachfolge geben wollen, müssen wir 

uns zuerst vervollkommnen .............................................................................U-98, 3 
Gott will uns durch Seine Liebe besiegen und nicht durch den Schmerz 

beugen ...........................................................................................................U-98, 53 
Unser Fehlverhalten und der Mißbrauch des Freien Willens ...................... U-117, 55-57 
Gott gewährt uns den Freien Willen, die Folgen des Mißbrauchs müssen 

wir tragen ............................................................................................... U-125, 25-26 
Der Mißbrauch des Freien Willens führt ins Verderben................................... U-126, 5-7 
Gott will uns zu Werkzeugen Seines Willens machen.......................................U-128, 30 
Freie Willensentscheidung und Gottes Führung................................................U-131, 36 
Der Einfluß übelwollender Geister auf den Menschen ................................ U-152, 21-29 
Mißbrauch der Willensfreiheit durch Zügellosigkeit ..................................... U-157, 15-16 
Vermeidung von Fehlern durch das Gebet - vor dem Handeln steht die 

Frage nach dem Willen Gottes .................................................................. U-174, 1-3 
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Geist 

Die Kundgabe des Göttlichen Geistes durch den menschlichen Verstand ...........U-1, 25 
Das geistige Gebet ......................................................................................... U-1, 43-44 
Die Wiederkunft Christi als Geist der Wahrheit .............................................. U-1, 75-79 
Die geistigen Gaben .............................................................................................U-2, 63 
Die Ankündigung der Zeit der Verbindung von Geist zu Geist mit Gott........... U-2, 75-78 
Elia, der Rufer und Zubereiter unseres Geistes ................................................. U-3, 2-4 
Die Wiederkunft Christi im Geiste.................................................................... U-3, 29-38 
Der Geist kennt keine Müdigkeit ...........................................................................U-3, 53 
Das geistige Erwachen ....................................................................................... U-4, 3-6 
Arbeit und Kampf des geistigen Sämannes .................................................... U-4, 61-73 
Geistige Gaben von Gott ................................................................................ U-4, 76-77 
Elia ruft die Geister und rüstet sie zu .......................................................................U-5,3 
Das Geheimnis des geistigen Aufstiegs ................................................................U-6,43 
Ein Gleichnis über geistige und körperliche Läuterung .................................. U-6, 54-60 
Nach Beendigung der Kundgabe durch menschliche Mittler offenbart sich 

der Herr im Geiste der Menschen ................................................................ U-7, 8-14 
Die Erfüllung des geistigen und des materiellen Gesetzes ............................ U-7, 50-53 
Ankündigung geistiger Kämpfe, gesellschaftlicher Erschütterungen und 

schwerer Naturkatastrophen ........................................................................ U-8, 5-10 
Die Mission des geistigen Israel ...................................................................... U-8, 21-24 
Das Gesetz der geistigen Entwicklung und die Re-inkarnation ...................... U-8, 25-27 
Das göttliche Licht in unserem Geiste rettet uns ...................................................U-8,39 
Willensfreiheit und Gewissen - der geistige Kampf ........................................ U-9, 41-44 
Gott kennt unsere Nöte und hilft, sofern es zum Wohle unseres Geistes ist .. U-9, 50-62 
Die geistige Entwicklung der Menschen ist unterschiedlich ......................... U-10, 76-81 
Ausübung der Nächstenliebe in geistiger und materieller Form................ U-10, 104-107 
Das Heiligtum in unserem Geiste ................................................................. U-11, 78-79 
Die erleuchteten Geister haben große Aufgaben auf Erden zu erfüllen ....... U-12, 11-14 
Die geistige Erhebung im Gebet ................................................................... U-12, 30-32 
Das göttliche Wort ist für alle Geister und Welten bestimmt ...............................U-12, 76 
Der unentdeckte und ungenutzte geistige Liebesschatz .......................... U-12, 100-102 
Die Gegenwart Christi als Geist der Wahrheit .................................................. U-13, 1-6 
Der Geist Elia's als Befreier der Völker vom Joch der Finsternis .......................U-13, 18 
Die geistige Auslegung des Schriftworts bringt uns dem Verständnis der 

Wahrheit näher ........................................................................................ U-13, 49-50 
Die unendliche Stufenleiter geistiger Entwicklung ............................................ U-14, 7-8 
Besessene sind nicht von Teufeln, sondern von verwirrten Geistern in 

Besitz genommen ..................................................................................... U-14, 23-24 
Die geistigen Güter im Menschen .......................................................................U-14, 69 
Das göttliche Licht im Geist und Gewissen des Menschen............................... U-15, 5-7 
Der Kampf der Jünger für die Erfüllung des Gesetzes und die Vergeistigung 

der Menschheit ........................................................................................ U-15, 12-21 
Materialismus und Vergeistigung im alten Volk Israel .................................. U-15, 47-50 
Vergleich zwischen dem Kommen Christi zur Erde und Seiner geistigen 

Wiederkunft in unserer Zeit ....................................................................... U-15, 50-58 
Jesus und Christus - menschliche Erscheinungsform und Gottes Geist .......... U-16, 6-9 
Liebe und Vergeistigung - der Weg zum wahren Glück ............................... U-16, 31-33 
Die Entfremdung des Menschen gegenüber der Natur und dem Geistigen ........U-16, 35 
Der Weg zur geistigen Höherentwicklung ......................................................... U-17, 1-2 
Nicht mit Worten, sondern mit Gedanken der Liebe und mit dem Geist 

sollen wir beten ............................................................................................. U-17, 8-9 
Große Geister als Wahrer der Schöpfungsharmonie .........................................U-17, 30 
Sühnezeit! Der Ruf zum Erwachen aus dem Schlaf geistiger Trägheit, 

Unwissenheit und Erdgebundenheit. ........................................................ U-17, 32-38 
Materialistische und vergeistigte Auffassung der Schriftworte über die 
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Wiederkunft Christi ..................................................................................... U-18, 1-13 
Der Geist weiß, daß er schon viele Erdenleben durch lebt hat und läßt es 

uns ahnen ......................................................................................................U-18, 24 
Die Herrschaft des Geistes über den Körper ................................................ U-18, 24-33 
Die geistige Überwinderkraft großer Wahrheitszeugen................................. U-18, 34-44 
Die materiellen Welten finden ihre Auflösung, sobald sie ihren Zweck als 

Entwicklungsstätten der Geister erfüllt haben........................................... U-18, 54-57 
Das neue Wort des Herrn wird den Geist aller Menschen erzittern lassen .. U-19, 10-11 
Der geistige Sinngehalt des ‘Buch des Wahren Lebens’ muß rein erhalten 

und klar erfaßt werden ..................................................................... U-20, 1-19, 22-26 
Das gesetzestreue Wirken der großen Geister ............................................. U-20, 28-35 
Auch die Engel und Lichtgeister besitzen die Gabe des freien Willens ........ U-20, 36-37 
Worte des Trostes und der Ermutigung - der Tröstergeist ............................ U-20, 66-75 
Das wahre Gebet - Erhebung des Geistes ........................................................ U-21, 1-3 
Das Gewissen als Gegenwart Gottes im Menschen soll Geist und Körper 

regieren ...........................................................................................................U-21,40 
Der geistige Kampf der Ideen und Überzeugungen ..................................... U-21, 60-65 
Die Sammlung des geistigen Volkes Israel ...................................................... U-22, 1-4 
Die innere Stille - unerläßlich für die geistige Verbindung mit Gott .............. U-22, 36-38 
Geistige Verzückung ..................................................................................... U-22, 39-42 
Fortschritte in der Naturwissenschaft, doch Widerstand gegenüber der 

geistigen Höherentwicklung ......................................................................... U-23, 4-5 
Die Trinitarisch-Marianische Geisteslehre ist keine neue Religion, sondern 

ein Ruf zur Erneuerung .................................................................................U-23,13a 
Die Mission der geistigen Wesen, der Schutzengel ..................................... U-23, 37-44 
Inspirationen und Bekundungen der Geister des Lichts ............................... U-23, 66-72 
Die geistige Blindheit der Menschen gegenüber der Lehre Christi - einst 

und heute ................................................................................................... U-24, 9-13 
Das Sprechen frommer Sprüche und Gebete, ohne deren geistigen Sinn 

wirklich tief zu empfinden, ist ohne Wert........................................ U-24, 32-34, 39-41 
Das Geistige Gesetz steht über den Naturgesetzen .................................... U-24, 42-44 
Bekämpfung der geistigen Offenbarung Christi, der Lehre des Geistes ...... U-24, 48-50 
Nur die Vergeistigung wird die Menschheit retten ........................................ U-24, 53-56 
Gott will keine veräußerlichten Kulte, sondern Anbetung im Geiste, in 

Demut und Liebe ...................................................................................... U-24, 58-64 
Die Lehre Christi ist nicht nur eine Morallehre, sondern der Weg zur 

Vervollkommnung des Geistes .......................................................................U-25,38 
Die falsche Furcht vor geistigem Wissen....................................................... U-25, 39-40 
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